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Verordnung der Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA), mit der die FMA-
Gebührenverordnung geändert wird 
 
Die Bundesarbeitskammer (BAK) bedankt sich für die Übermittlung des Entwurfs und nimmt 
dazu wie folgt Stellung. 
 
Mit der Novelle sollen drei rechtliche Änderungen für das Gebührenwesen der FMA 
berücksichtigt werden: 
 

 der geänderte Aufsichtsrahmen der Prospektaufsicht in Folge des 
Kapitalmarktgesetzes 2019; 

 der geänderte Rahmen der Aufsicht nach der European Market Infrastructure 
Regulation – in Bezug auf die Clearingpflicht, die Aussetzung der Clearingpflicht, die 
Meldepflichten, die Risikominderungstechniken für nicht durch eine zentrale 
Gegenpartei geclearte OTC-Derivatekontrakte, die Registrierung und Beaufsichtigung 
von Transaktionsregistern und die Anforderungen an Transaktionsregister; 

 der erweiterte Aufsichtsrahmen in Folge der Anpassung des österreichischen 
Rechtsrahmens an die Verordnung (EU) 2017/2402 zur Festlegung eines allgemeinen 
Rahmens für einfache, transparente und standardisierte Verbriefung und zur 
Änderung der Richtlinien 2009/65/EG (STS-Verbriefung), 2009/138/EG, 2011/61/EU 
und der Verordnungen (EG) Nr. 1060/2009 und (EU) Nr. 648/2012 durch das STS-
Verbriefungsvollzugsgesetz – STS-VVG, BGBl. I Nr. 76/2018. 
 

 
Außerdem werden in der Aufsicht über Verwalter kollektiver Portfolios die Tarife an den 
aktualisierten durchschnittlichen Aufwand angepasst, um eine verursachergerechte 
Aufwandtragung im Rahmen des Gebührenrechts sicherzustellen. 
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Die BAK erhebt gegen vorliegenden Entwurf keinen Einwand.
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